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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN


Präambel


Mit den AGB soll ein gerechter Interessenausgleich zwischen dem Fotografen 
und dem Kunden erreicht werden.


I. Definitionen

1. Der Ausdruck «fotografische Arbeit» bezeichnet das Ergebnis einer 

vom Fotografen für den Kunden gemäss der zwischen den Parteien 
getroffenen Vereinbarung geleisteten Arbeit.


2. Der «Fotograf» ist die für die Leistung der fotografischen Arbeit be-
auftragte Person. 


3. Der «Kunde» ist die Person, die die fotografische Arbeit beim Foto-
grafen bestellt. Der Begriff «Kunde» bezieht sich in diesen AGB 
selbstverständlich auf Personen beider Geschlechter.


4. Die « Parteien » sind die Fotograf und der Kunde.

5. Exemplar der fotografischen Arbeit / Exemplar. Jede Wiedergabe 

der fotografischen Arbeit in analoger oder digitaler Form auf einem 
(Daten)Träger (insbesondere auf Papier, Diapositiv, CD-ROM, Com-
puterfestplatte) oder online (insbesondere in Computernetzwerken, 
auf Webseiten) gilt als «Exemplar der fotografischen Arbeit» oder 
als «Exemplar».


II. Ausführung der fotografischen Arbeit

1. Vorbehältlich schriftlicher Vorgaben des Kunden bleibt die Gestal-

tung der fotografischen Arbeit voll und ganz dem Ermessen des Fo-
tografen überlassen. Insbesondere steht ihr die alleinige Entschei-
dung über die technischen und künstlerischen Gestaltungsmittel, 
wie zum Beispiel Beleuchtung und Bildkomposition, und die Aus-
wahl der Mittel zu deren Umsetzung zu.


2. Bei der Ausführung der fotografischen Arbeit kann der Fotograf 
Hilfspersonen seiner Wahl einsetzen.
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3. Das Aufnahme-Equipment, das für die Ausführung der fotograf-
schen Arbeit erforderlich ist, wird vom Fotografen gestellt. Davon 
ausgenommen sind Requisiten, die der Kunde wünscht.


4. Vorbehältlich gegensätzlicher schriftlicher Vereinbarung ist der 
Kunde dafür verantwortlich, dass die zur fotografischen Arbeit nöti-
gen Orte (Locations), Gegenstände und Personen rechtzeitig zur 
Verfügung stehen.


5. Verschiebt der Kunde eine Aufnahmesitzung weniger als zwei Tage 
vor ihrem Termin auf ein späteres Datum oder kommt er seinen 
Verpflichtungen z.B. gemäss Ziffer II.4. nicht nach, so hat der Foto-
graf Anspruch auf Ersatz der bereits angefallenen Kosten (inkl. 
Drittkosten). Zusätzlich steht ihm eine Entschädigung zu. Diese be-
misst sich auf Basis des zur Zeit des Vertragsschlusses geltenden 
Tarifs und beträgt 50% des Honorars, welches gemäss Tarif für die 
Ausführung der ausgefallenen Aufnahmesitzung geschuldet wäre.


6. Die Regel der Ziffer II.5. gilt auch, wenn eine Aufnahmesitzung we-
niger als zwei Tage vor Beginn der Aufnahmesitzung wegen un-
günstiger Wetterverhältnisse auf ein späteres Datum verschoben 
wird.


7. Erfüllungsort ist der Geschäftssitz des Fotografen. Falls der Kunde 
den Fotografen bittet, ihm die geleistete fotografische Arbeit, oder 
Exemplare dieser Arbeit (physisch oder elektronisch) zuzusenden, 
gehen die Risiken des Transports auf den Kunden über.


8. Das zwischen den Parteien vereinbarte Honorar ist innerhalb von 
10 Tagen nach Rechnungsstellung zu bezahlen oder nach Verein-
barung der Parteien vor Ort zu bezahlen.


III. Haftung der Fotograf

1. Der Fotograf haftet, einschliesslich einer Mängelhaftung, nur für vor-

sätzliches und grobfahrlässiges Verhalten. Die Haftungsbeschrän-
kung gilt auch für das Verhalten seiner Angestellten und Hilfsperso-
nen.
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